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k̂ rschtzinl wöchcntlick dreimal .
DirnÄtog . DonnirLtag und Larnstag.

Preis vikrtcljüyrlilk in Trrrlach 1 Mk Z Pf
Hm Rkiä>-5§tbikr 1 Mk. öo Pf .

Laffioneuigkeiten .
Baden .

Karlsruhe , 5 . Febr. s Karlsr . ZtgJ
Heute Vormittag 9 Uhr 50 Minuten ist Ihre
Königliche Hoheit die Großhcrzogin aus Berlin
hier eingetroffen. Höchstdieselbe wurde von
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
am Bahnhof begrüßt , wo auch der Oberststall¬
meister von Holzing und der Obersthosmeister
Freiherr von Edelsheim zum Empfang anwesend
waren . Die Obersthofmeisterin Frau von Holzing
erwartete Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin im Großherzoglichen Schloß .

— Die „Karlsr . Ztg." schreibt : In den
Berichten verschiedener Blätter über die gestrige
Sitzung der Ersten Kammer wird der Aeußerung
des Herrn Finanzministers Ellstätter über den
geordneten Zustand , in welchem sein Nachfolger
die Finanzen des Landes finden werde , der
Sinn unterlegt , als ob sein baldiger Rücktritt
vom Amte bevorstehe . Diese Auffassung ist
nicht begründet. Die fraglichen Worte hatten
lediglich zum Zweck , einer vorangegangcnen
Aeußerung des Berichterstatters , E. A. v. Göler,
wonach die beschlossene Steuerermäßigung unter
Umständen dem Nachfolger des Ministers
Schwierigkeiten bereiten könne , entgegen zu
treten . Damit sind auch alle an die obige Auf¬
fassung geknüpften Kombinationen hinfällig.

** Die Abgeordneten Klein - Weinheim,
Kiefer , Pfefferte , Dreher , .Klein -
Wertheim undBlankenhorn haben folgenden
Antrag bei der Zweiten Kammer eingebracht :
„Hohe Zweite Kammer wolle I . die Groß¬
herzogliche Regierung ermächtigen , nach Miß¬
jahren in: Weinbau auf Antrag der Gemeinden
den Beschädigten die Staatssteuer aus
Rebgelände ganz oder theilweise zurück¬
ersetzen ; II . die Großherzogliche Regierung er¬
suchen, dafür zu sorgen , daß vom Staate oder
mit Staatsunterstützüng in den Rebbezirken des
Landes Reb schulen angelegt werden ; ferner,
daß ein Gesetzentwurf vorgelegt werde , welcher
für den Fall der Totalerneuerung eines
Reb stück es Befreiung von der Grundsteuer
auf die Dauer von fünf Jahren vorsieht.

Karlsruhe , 5 . Febr. Die gestern Abend
stattgehabte .Generalversammlung des national¬
liberalen Vereins beschäftigte sich nach der

Dienstag den 9 . Mm?
Neuwahl des Vorstandes , dessen Mitgliederzahl
von 12 auf 18 erhöht wurde , sehr eingehend
mit den politischen Tagesfragen , über welche
Abg . Fieser einen längeren Vorrrag hielt. So¬
wohl dieser , wie andere Redner sprachen in
energischster Weise gegen die neue Acra in
Berlin , die durch den ultramontan-reaktionären
Volksschulgesetzentwurf gekennzeichnet wurde,
und protestirren sodann unter stürmischem Bei¬
fall der ganzen Versammlung gegen die Ver¬
unglimpfung der liberalen Gesetzgebung Badens
und seiner Regierung durch den preußischen
Kultusminister . An den Abg . Friedberg , der in
so mannhafter Weise die Vcrtheidigung Badens
gegen die Angriffe von der preußischen Minister¬
bank übernommen hatte , wurde einstimmig ein
Danktelegramm abgesandt.

-I- Durlach , 8 . Febr. Der obere Pfinz -
gau - Militärvereins - Verband zählt
18 Militärvereine des Amtsbezirks Durlach.
Nach dm Jahres - Rapporten , die dem Gau¬
vorsitzenden cingcsandt wurden , hat der Gan-
veroand eine Stärke von 14VO Mann. Das
Vermögen der Gauoereine beträgt 21,976 -E
An Unterstützungen wurden im abgelaufenen
Jahre 1255 ^ und Sterbegelder 985 aus¬
bezahlt. Die Zahl der gehaltenen Mililärvercins-
blätter beträgt 186 gegen 75 des vorigen Jahres.
Elf Vereine besitzen Fahnen . Drei Vereine
unseres Amtsbezirks gehören Nachbargauen an.
Mit Ausnahme eines Vereins sind in den
übrigen fast sämmtliche in diesem Jahre be¬
urlaubten Kameraden sofort nach ihrer Ent¬
lassung aus dem Heeresdienst den Militär¬
vereinen beigetretcn. Au Festlichkeiten sind für
dieses Jahr folgende in Aussicht genommen :
lieber Pfingsten eine Fahrt nach dem Nieder¬
walddenkmal , kurze Zeit darauf die Fahnen¬
weihe des Militärvereins in Wolfartsweier und
im Herbst der Abgeordnctentag in Berghausen.

Mannheim , 6 . Febr . Die hiesige
national liberale Partei hielt gestern
Abend eine große Versammlung , in welcher
das preußische Volksschulgesetz auf der Tages¬
ordnung stand. Sämmtliche Redner sprachen
gegen die Zedlitz 'sche Aeußerung

'
im preußischen

Abgeordnetenhaus!: über den liberalen Mustcr-
staat Baden . Das Zusammengehen aller liberalen
Elemente wurde freudigst begrüßt.

Mannheim , 6 .
'
Febr. , Der von hier

KJ'.rffckung' Fcdühr Per gewl 'l'nlicke rier - ^
ffispclitnc ' jcile vdcr deren Raum S Pf I

Ins,rate erbittet man Tüfl ' zuvor
spkit 'ttns 10 Uhr Parmittclflü .

flüchtige Wechselfälscher Lang ist in München
fcstgenommcn worden.

O Tonaueschingen , 6 . Febr . Durch die
am 1 . Februar erfolgte Ausgabe der Loose
der Donaueschinger Pferdelonerie ist dieses seit
langen Jahren im ganzen Lande so beliebte
Unternehmen wieder in die Oeffentlichkeit ge¬
treten . Wie bisher kommen außer nur durchaus
praktischen Fahrrequisiten 7 « Pferde im Ge-
sammtwerthe von ca. Mk. 4o,M0 zur Vcr-
loosung und ist die im vorigen Jahre zum
Vortheile der Gewinner getroffene Einrichtung,
daß die Marktkommission den Verkauf aller
Gewinne, welche nicht in natura abgeholt werden ,
vermittelt , beibehalten worden. Der Gemeinde¬
rath hat zur Hebung des Pferdemarktes eine
Ausfuhrprämie von Mk . 5 >> für je 5 auf dem
Markte angetanste Fohlen bewilligt. Erfahrungs¬
gemäß sind alljährlich die Loose schon mehrere
Wochen vor der Ziehung vergriffen und empfiehlt
es sich, nicht zu säumen, vermittelst dieser an¬
erkannt soliden , reellen Lotterie dem Glücke die
Hand zu bieten.

Deutsches Reich.
Berlin , 5. Febr . Der Kaiser hat dem

italienischen Ministerpräsidenten Marchese di
Rudi ui den Schwarzen Adlcrordcn verliehen.

* Es unterliegt keinem Zweifel mehr , daß
die in Preußen wegen des neuen Volks schni¬
tz e setz es entstandene Krills ihren bedrohlichen
Charakter wesentlich durch das persönliche Ein¬
greifen des Kaisers wieder verloren hat . Dies
gilt namentlichvon dem Erscheinen des Monarchen
auf dem jüngsten parlamentarischen Diner beim
Grafen Caprivi , bei welcher Gelegenheit sich
der kaiserliche Herr in sehr gemäßigtem und
versöhnlichem Sinne geäußert hat. Speziell ist
dies in seiner Unterredung mit dem Abgeordneten
v . Bennigsen geschehen, dem gegenüber der
Kaiser die Hoffnung ausgesprochen hat , die
Kommission des Abgeordnetenhauses werde eine
Fassung des Volksschulgesctzes finden , welche
dasselbe auch für die Mittclparteien annehmbar
machen würde. Allerdings soll aber Herr v.
Bennigsen in seinen Erwiderungen mit seinen
Zweifeln bezüglich der Erreichung eines Ein¬
verständnisses nicht zurückgehalten und betont
haben, daß im Falle einer Annahme des Volks¬
schulgesetzes in der jetzigen Gestalt er wie der
Minister Miguel aus ihren Aemtern scheiden

Jeuilleton . 3)

Ein Sieg des Herzens.
Novelle von R. Hofmann.

(Fortsetzung.)
„Aber bedenken Sie doch , was bei einer

solchen Begegnung für Sie auf dem Spiele
steht , lieber, junger Herr ! " rief der alte Schloß -
Verwalter im beschwörenden Tone . „Man schätzt
den Werth der gräflich lindberg 'schen Güter
nach Millionen . Zweifellos ist Comtesse Bertha
auch eine hochgebildete Dame , sie ist ferner
Ihre Cousine , Herr Baron- Auch wäre es wohl
nicht recht , den wohlgemeinten Wunsch des ver¬
storbenen Grafen Lindberg - Kronstedt zu miß¬
achten und die Zusammenkunft mit der Comtesse
zu meiden . Die Comtesse kann Ihnen viel besser
gefallen , als Sie jetzt nach fünfzehn Jahren
annehmen zu müssen glauben."

„ Sie wird mir als Gemahlin nie gefallen !"
stieß der Baron heftig hervor , „dazu fehlen
alle Voraussetzungen."

„O , die Comtesse ist eine stattliche Dame,
man rühmt noch immer ihre Schönheit , obwohl
ihre ersten Jugendjahre dahin sind, " entgegnete
Werner . „Dann bedenken Sie doch , Herr Baron,

daß die arme Comteß durch das Testament
auch gebunden ist , daß sie vielleicht schon längst
vermählt wäre , wenn sie sich nicht genöthigt
gesehen hätte , den Willen Ihres Vaters zu be¬
folgen."

„O , meinetwegen brauchte sie nicht zu warten ,
ich hätte sie schon vor Jahren frei gegeben,"
bemerkte der Baron bissig.

„Aber dann wäre ja die Testamentsklausel
nicht erfüllt . Erwägen Sie doch , Herr Baron ,
daß das Opfer in dieser hcikeln Angelegenheit
nur von der Comtesse gebracht wurde, sie wartete
geduldig lange Jahre, bis der Herr Vetter sich
darüber entscheiden kann , ob er geneigt ist , den
Willen des verstorbenen Vaters zu erfüllen,
während Ihnen , Herr Baron, diese Angelegen¬
heit bisher gar keine Beschwerde bereitet hat.
Ich glaube , man darf fast Mitleid mit der
Comtesse haben, und Sie dürfen dieselbe keines¬
falls an dem für die Begegnung bestimmten
Tage rücksichtslos behandeln."

„Nun ja , die Comtesse ist eben ein Opfer
der Hauspolitik , wie sie in vielen adeligen
Familien üblich ist. Ich soll sie heirathen , weil
ich zufällig der einzige Lindberg bin , und da
ich vier Jahre später auf die Welt kam als
die Comtesse , nun so mußte sie eben so lange
warten , bis man mir eine Entscheidung darüber ,

ob ich sie heirathen möchte oder nicht , zu-
muthen konnte . Aber ich will die Comtesse nicht
als Gemahlin heimführen und dadurch ist die
Angelegenheit eigentlich für mich abgethan ."

„Sie müssen aber dennoch unbedingt in die
Begegnung mit der Comteß willigen, " bat der
Schloßverwalter , „denn es steht für Sie dabei
doch schließlich sehr viel auf dem Spiele. Die
Comteß kann Ihnen doch gefallen, Sie können
Ihren Sinn ändern .

"
„Niemals !"
„Nun , so kann vielleicht der Fall eintreten,

daß die Comteß, der es in ihren Jahren daran
gelegen sein muß , die Fessel des Testaments
loszuwerden , freiwillig darauf Verzichter, Ihre
Gemahlin zu werden , und dann fiele Ihnen
die .Hälfte der gräflichen Erbschaft zu , Herr
Baron. Sie könnten sich dann mit Ihren
Gläubigern bequem abfinden , und das schöne
Schloß , die herrlichen Wälder, die umliegenden
Güter und Fabriken , kurz Alles , was Sie von
Ihrem seligen Vater ererbren, behalten."

„Nun , meinetwegen , so will ich - die be
stimmte Begegnung mit der Comteß innehalten, "
erwiderte der Baron lächelnd. „Wir können es
ja geduldig abwarten , was die Zusammenkunft
mit dem stolzen und reichen Fräulein Bertha,
geborenen Gräfin Lindberq - Kronstedt , ergibt.



würden . Die Krisis besteht also , obwohl sie
ihre Schärfe vorläufig verloren hat , in ihren
Grundursachen fort und erscheint ihr Ausgang
nach wie vor höchst ungewiß . Uebrigens hat
sich der .Kaiser auf dem erwähnten Diner noch
über verschiedene andere Tagesfragen ausgelassen ,
so besonders über die sozialistische Bewegung ,
über deren Stand sich der Monarch ungemein
unterrichtet zeigte . Von den anwesenden Herren
wurden außer Herrn v . Bennigsen besonders
auch der 2 . Vizepräsident des Reichstages , der
freisinnige Abgeordnete Er . Baumbach , sowie
der freikonservative Abgeordnete Grumbt , Ver¬
treter für P -nm -Königstein , seitens des Kaisers
durch längere Ansprachen ausgezeichnet .

* In der Freitagssitzung der Budget¬
kommission des Reichstages kam bei
Fortsetzung der Berathung des Miliräretats
der bekanure Erlaß des kommandirenden
Generals Prinzen Georg v . sachten hin¬
sichtlich der Soldatenmißhandlungen im !
sächsischen Heere zur Erörterung . Ter sächsische !

Militärbevollmüchrigte Oberst v . Schrieben gab
die offizielle Erklärung ab , daß diese Ver¬
fügung in der Thal ergangen sei , worauf sich
eine lebhafte Debatte über das Kapitel der
Soldatenmißhandlungen entspann . In derselben
kam allseitig die Entrüstung über derartige
Vorgänge , welche dem deutschen Namen wahrlich
nicht zum Ruhme gereichen , zum deutlichen
Ausdruck und es wurden eingehend die Ursachen ,
welche zu den Soldatenmißhandlungen führen ,
wie die Maßnahmen zur Abhilfe erörtern In
letzterer Beziehung hoben verschiedene Redner
besonders die wohlthätigen Wirkungen der vollen
Oeffentlichkeit und Mündlichkeit des in Bayern
bestehenden Militürgerichrsverfahrens hervor .
Die Debatte , in welche auch die militärischen
Regierungsvertreter , Oberst v . Schlieben , sowie
die Generäle v . Goßler und v . Haag Angriffen ,
endete nüt Annahme einer konservativ - klerikalen
Resolution , welche sich für Einfübrung der be-
schränktenOeffentlichkeit imMilitärstrafoerfahren ,
Erleichterung des Beschwerdeweges und größere
Pflege der Religiosität im Heere ausspricht . Diese
Resolution wurde mit 16 gegen 10 stimmen
der liberalen und sozialistischen Kommissions -

Mitglieder genehmigt , während die Kommission
eine die volle Oeffentlichkeit und Mündlichkeit ,
des Militärstrafverfahrens fordernde Resolution
Richter -Bennigsen im selben Stimmenoerhälrniß
ablehnte . Jedenfalls wird nunmehr die Frage
der möglichsten Verhinderung der Soldaten¬
mißhandlungen in lebhafteren Fluß kommen .
U . A. hat jest auch der bayerische Kriegs -
Minister im Aufträge des Prinz -Regenten eine
Verfügung erlassen , welche das Offizierkorps
auf seine Pflichten aufmerksam macht ; die
Offiziere verkennen dieselben , wenn sic Soldaten¬
mißhandlungen duldeten und gegen den Ge -
mißhandelten Partei nähmen .

* Die Arbeiten des Reichstages sollen
dera rt gefördert werden , da ß der Sessionsschluß >

Erinnern Sie mich aber an die Begegnung , i

lieber Werner , sonst könnte ich dieselbe ver - i

gessen. So , nun ist diese Angelegenheit erledigt , !

und meinen Gläubigern will ich schreiben , daß .
sie sich noch sechs Monate in Geduld fassen ^

sollen , da ich eine reiche Heirath in Aussicht
hätte , wenn es auch nicht gerade die Wahrheit ist." -

„Es ist aber auch keine Lüge , Herr Baron ,
denn daß Sie die reiche Parthie machen können ,
das steht im Testamente des hochseligen Grafen
von Lindberg - Kronstedt, " sagte der Schloß¬
verwalter .

„Aber wenn ich das Fräulein nicht heirathen
will und sie mich schließlich auch nicht , so kann
es doch nichts aus der Parthie werden, " rief
lachend der eigenwillige Baron .

„ Ich hoffe aber trotzdem , daß Sie die
Testamentsbestimmung erfüllen und pünktlich
am 24 . August zur Begegnung mit Comtesse
Bertha im Schloß Kronbnrg eintreffen werden, "

erwiderte der alte Schloßvcrwalter im bittenden
Tone . „Was befehlen für henee der Herr
Baron ?" frug er dann diensteifrig .

„Lieber Werner , fertigen Sie vor allen
Dingen den zudringlichen Herrn

'
Leonhard ,

wenn er wieder kommt , in der verabredeten
Weise ab . Sagen Sie ihm in meinem Namen ,
daß ich zu diesem Gebote in den Verkauf meiner

noch vor Ostern erfolgen kann . Verschiedene
Vorlagen , wie z . B . die Trunksuchts - Vorlage ,
werden daher unerledigt bleiben .

OesterrerchiMe Monarchie .
* Am Samstag find in Ungarn die letzten

Reichstagswahlen vollzogen worden , so
daß nunmehr das neue ungarische Abgeordneten¬
haus fix und fertig ist. Es zeigt sich setzt , daß
die liberale Regierungspartei einen absoluten
Verlust von kaum 15 Mandaten zu verzeichnen
hat , was in Anbetracht der häufig mit Knittel
und Revolver geführten Wahlagitation der
Oppositionsgruppen eigentlich wenig genug ist.
Der neue Reichstag tritt am 20 . Februar zu¬
sammen , die feierliche Eröffnung mittels Thron¬
rede erfolgt am 22 . Februar , nachher werden

i wohl die üblichen Radauszsnen in der ungarischen
Volksvertretung wieder ihren Anfang nehmen !

! Belgien .
^ * Die Verfassungsrevisionsfrage in

Belgien droht durch die Regierungsford
'
erung

des königlichen Referendumsrechtes eine Minister¬
krisis herbeizuführen . Das Referendumsrecht
des Königs soll nach der Revisionsvorlage darin
bestehen , daß es in dem Willen des Monarchen
liegt , wichtige Gesetze sowohl vor deren Ein¬
bringung im Parlamente , wie auch nach ihrer
parlamentarischen Genehmigung der Begut¬
achtung des Volkes durch eine allgemeine Ab¬
stimmung zu unterbreiten . Die belgischen
Radikalen und Sozialisten sind natürlich Feuer
und Flamme für ein solches Recht der Krone ,
welches den demokratischen Forderungen so ent¬
gegenkommt , aber nicht minder scharf opponiren
die Klerikalen wie die Liberalen Belgiens dem
Referendumsrechre , von dessen Ausübung sie
nicht mit . Unrecht eine Vorherrschaft der unteren
Volksklaffen über die besitzenden und gebildeten
befürchten . Wenn daher das Ministerium
Beernaert an dem Referendum , festhalten sollte ,
so würde das Kabinet höchst wahrscheinlich zu¬
sammen mit demselben zu Falle kommen .

Portugal .
* Die Finanznöthe Portugals müssen

einen hohen Grad erreicht Habens da in der
portugiesischen Deputirtenkammer der Antrag
eingebracht worden war , die Kolonien des
Landes zu verkaufen . Die Kammer hat die
Berathung des Antrages indessen fast einstimmig
abgelehnt , die Lerschacherung der Kolonien ist
dem portugiesischen Stolze schließlich denn doch
zuwider gewesen.

Bulgarien .
* Der französisch - bulgarische Zwischen¬

fall wird setzt endlich von beiden Parteien als
vollständig bcigelegt bezeichnet , und hat der
französische Vertreter in Sofia , Lcmel , kon¬
sequenter Weise seine amtlichen Beziehungen
zum bulgarischen Kabinet wieder ausgenommen .
Freilich bleibt Herr Chadourne aus Bulgarien
ausgewiesen , dafür ist er aber auch ein be¬
rühmter Mann geworden !

S Sadischrr Landtag . '

Karlsruhe . 5 . Febr . Die 7 . öffentliche Sst ' iiM !
der Ersten Kammer wurde heute Vormittag 10 ^ - >
vom 1. Vizepräsidenten Freiherr « Franz v. Bodnr ^ n
in Anwesenheit von Finanzminister Ellstätter . Ministerial¬
direktor Seubert und Ministerialrath Buchenberger er¬
öffnet . Auf der Tagesordnung stand die Begründung
event . Berathung der Anträge des Freiherrn v . Hornstein
und zwar : 1 . Die Großb . Regierung um Vorlage eines
Gesetzes zu ersuchen zur Befreiung der im laudwirth -
schaftlichen Betriebe nöthigen Scheuern . Ställe und
Schuppen von jeder Steuer und Umlage ( nach preußischem
event . bayerischem Muster ) . Freiherr v . Hornstein be¬
gründet diesen Antrag damit , daß diese Last onftftse
schwachen Schultern unserer Kleinbauern gclejM

^

um so mehr in ' s Gewicht falle , weil deren Konkurkiiten i
solche im Auslande nicht kennen , diese Steuer auch eine i
nothwendige Vergrößerung der Oekonomiegebäude ver - "

hindere . Er ersuchte sofortige Berathung im Plenum und
überweisende Empfehlung an die Regierung . Finanz -
minister E l l st ä t t e r erwiderte , wenn dieser schon früher
abgclehntr Antrag durchginge , würden auch die Gewerbe¬
treibenden die Befreiung ihrer Hilfsgebäude , ja mau
könnte solche sogar der Wohngebäude verlangen , weil
Wohnungen kein Luxus seien . Der Antrag würde eine
einschneidende Wirkung in unser Steuersystem ausüben !
und der Vollzug große Schwierigkeiten Hervorrufen , jeden - i
falls sei die oorgeschlagene Herabsetzung der Grundsteuer
um 3 !t -H für die Landwirthschaft von größerem Vortdcil .
Nach einigen Bemerkungen anderer Redner beantragte
Kommerzienrath Dissen « Verweisung an eine Kom¬
mission , weicher Antrag angenommen wurde . 2 . Die
Großh . Regierung zu bitten , erwägen zu wollen , ob sich !
Angesichts der Handelsverträge nicht eine Aendcrung des
Weinsteuergesekes empfiehlt . Antragsteller würde am
liebsten ein ? Beseitigung des Stcucrgesetzes mit seiner
chikanösen Kontra !« und ungewissen Erträgen sehen , durch
Erhöhung der Schanksteuer und Patente könnte wieder
eine Ausgleichung statifinden . Sein Antrag , den Antrag
an die Weinsteuer - Kommission zu verweisen , fand An¬
nahme . 3 . Die Großh . Regierung zu bitten , auf das
Staatsbudget zu übernehmen die sänmrtlichen Kosten der
Feuerschau , der Farrenschau , der Kontrole und Fort¬
führung der Lagerbücher , der Ortsbereisungen und Re¬
visionen , der Aussicht bei Ameliorationeu (Bc - und Ent¬
wässerungen , Wegebauten ) , welche im Kollektivwegc vor -
genommcn werden . Antragsteller befürwortete diese "An¬
träge im Interesse unserer Kleinbauern und beantragte
sofortige Berathung im Plenum , was angenommen wurde .
Ministerialrath Buchenberger erklärte » die Regierung
werde sämmtliche Punkte wohlwollend prüfen , ein Theil
derselben , wie Uebernahme der Feuerschau aus die Brand¬
kasse , dürfte zur Ausführung gelangen , andere würden
aber zu große Schwierigkeiten bereiten . Nachdem noch
Präsident des Verwaltungsgerichtshofs llr . Wie lau dt
und Geh . Hofrath Vr . Meyer erklärt , sie könnten aus
Bedenken einer , empfehlenden Ueberweliu na nicht zu -
stimmcn , wir sie Antragsteller beantragt ,
die Anträge der Regierung empfehlend zur Erwägung zu
überweisen . 4 . Die Großh . Negierung um Vorlage einer
Ergänzung zum Gemeinde - resp . Farrenhaltnngsgesetz zu
bitten , um die so ungleiche steuerliche Wirkung des letztere »
auszngleichcn . Antragsteller glaubte , daß eine staatliche
Sticrschau au Autorität gewönne , bedeutend billiger wäre
und auch die Nachschau cinnoglichte , arme Gemeinden
sollten Beitrag - erhalten . Er beantragte , diesen Antrag
ebenfalls der Regierung empfehlend zur Erwägung zu >
überweisen . Ministcriatrakh Buchenberger erwiderte , '

wenn der Staat die Kosten für die Far -. cn übernehme ,
müßte ihm auch die Aussicht cingcräumt werden und das
würde zu einer Bevormundung der Gemeinden führen .
Eher k- nne der Staat für Farren - Aufznchtsstationcn
Beiträge geben . Ein inzwischen Angegangener Antrag ,
den Antrag an eine Kommission zu verweisen , wurde

angenommen und die Sitzung geschloffen . Morgen findet :
die Fortsetzung statt .

Besitzungen nicht willige , oder melden Sie ihm
lieber gleich , daß ich jetzt überhaupt keine Lust
zum Verkaufe hätte , damit wir den wider¬
wärtigen Menschen los werden ."

„So ist es recht , Herr Baron ! Ich werde
den Auftrag bestens ausführen, " rief freudig
der alte Werner und ging mit einer Verbeugung
aus dem Zimmer .

Baron Lindberg setzte sich sodann an den
-Schreibtisch , erbrach mit leise zitternden Händen
die fatalen Zuschriften mehrerer seiner Gläubiger
und las dann auch mehrere unangenehme Briefe
von seinen Rechtsanwälten . Der . gefährliche
Zustand seiner Vermögensverhältniffe wurde
dadurch dem jungen Baron wieder so lebhaft
vor die Augen geführt , daß er vom Schreib¬
tisch aufsprang und erregt im Zimmer hin und
her lief .

„Kein Ausweg ist vorhanden , kein wirklicher
Ausweg , sondern nur eine Galgenfrist, "

murmelten dann seine bebenden Lippen , „aber
ich muß um dieselbe nachsuchen , um vielleicht
durch einen besonderen Glücksumstand vor dem
Bankerotte gerettet zu werden . Ich werde den
Nathschlägen des alten Werner folgen , er ist
ein uneigennütziger , treuer Manu ."

Dann setzte sich Baron Lindberg wieder an
den Schreibtisch und schrieb an seine Rechts¬

anwälte einige Briefe , in welchen er denselben -
den dringendenden Wunsch aussprach , daß seine
Gläubiger , deren Forderungen durch die vor¬
handenen großen Besitzungen gedeckt seien , ihm
eine Zahlungsfrist von sechs Monaten bewilligen
möchten , da er Hoffnung habe , bis dahin durch
eine reiche Parthie die drängendsten seiner
Gläubiger zu befriedigen .

Als Baron Lindberg diese Briefe geschrieben
hatte , faßte er wieder Muth , denn er hoffte ,
daß ihm seine Gläubiger die erbetene Fristest - ^
währen würden , und dann konnte in dkn sechs
Monaten vielleicht doch ein glückliches Ereigniß
ihn vom Bankerotte retten . Seine Fabriken
konnten einzeln gut verkauft und dadurch die

Hauptgläubiger befriedigt werden . Auch war
es ja nicht unmöglich , daß der stattliche Baron

Lindberg trotz seiner vielen Schulden dennoch
eine gute Parthie machen konnte , aber Comtesse
Bertha durfte die Parthie nuyr sein , das stand
bei dem jungen Edelmanne fest. In gehobener
Stimmung schritt,er jetzt in dem Zimmer auf
und ab und wollte eben dem Diener Befehl
geben , sein Reitvferd zu satteln , um nach den
Fabriken zu reiten , als Baron von Brunner ,
ein alter Freund Lindbcrg ' s , eintrat .

(Fortsetzung folgt .)



Karlsruhe , 5 . Febr . Präsident Lame '.? eröffnet -
heute Vormittag 9 Uhr die 23 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer in Anwesenheit von Weh . Ober -

xegiernngsrath br . Arnsperger . Petitionen waren in
^ H»ßer Anzahl für Erweiterung und Verbesserung der
Bahnanlage in Appenweier , Fortsetzung der Höllenlhal -

bahn und Erbauung der Linie Ludwigshafcn -Stahringen
eingegangen , ferner eine des „ Ersten süddeutschen Männcr -

quartetts in Mannheim " wegen Abhaltung von Konzerten
ohne polizeiliche Erlaubnis ; . Ferner waren Gesetzes ,
Vorlagen eingcgangen wegen Vereinigung der Gemeinde
Schwarzhalden mir einer anderen Gemeinde , ein Nachtrag
zum Spezialbudget uno eine Vorlage wegen Abänderung
der Gemeindsordnung . Auf der Tagesordnung stand die
Berathung des Berichts der Budgetkommission über die
Piston des deutschen Frauenvcreins „ Reform "

zu Weimar
uÜl^ richtung eines Mädchcngymnasinms oder Zulassung
des weiblichen Geschlechts zur Ablegung des Maruriräts -

examens . Die Kommission beantragte , die Petition der

Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen . Von den
Abgg . Lauck und Genossen ging der Antrag auf Ileber -

gang zur Tagesordnung ein . Berichterstatter Abg .
Schluiser erklärte , die Kommission stehe der Petition
sympathisch gegenüber , weil viele Frauen nicht mehr zur

Ehe gelangen und es sei nöthig , den Töchtern des ge¬
bildeten Mittelstandes die Ergreifung eine « Berufes zur
Versorgung zu ermöglichen . Für solche Gymnasien sei
bei uns aber die Zeit noch nicht gekommen , doch solle
man den Frauen das Studium und Ablegung des
Examens ermögliche » . Abg . Muser hätte eine empfehlende
Üeberweisung gewünscht , nicht das Bedürsniß oder die
Zweckmässigkeit , sondern das Recht müsse in der Fraucn -
frage den Ansschlag geben . Viele Frauen kämen nicht
mehr zur Ehe , diese seien aber so gut Staatsbewohner
wie die Männer und haben deshalb keine untergeordnete
Lebensstellung einzunehmcn . Abg . Lauck meinte , der
Verein solle die unfähigen jungen Damen zu rüchtigen
Hausfrauen heranbilden , dann würden nicht mehr so
viele junge Männer ledig bleiben . Das Haus sei die
beste Universität und die Hausmutter der beste Professor .
Abg . v . Buol stimmte damit überein , daß diese Frage
nichr nach Gründen der Zweckmäßigkeit , sondern des
Rechts zu betrachten sei , wo aber nicht die gleichen Be¬
dingungen vorhanden , könne auch nicht von gleichen
Rechten die Rede sein . Die Frau muffe vom politischen
Leben ausgeschlossen bleiben und wenn - mau erst auf die
schiefe Ebene gerathe , komme man zur absoluten Freiheit
der Frau , wie es bei der Sozialdemokratie der Fall . Er

werde für den Antrag Lauck stimmen . Der Regierungs¬
vertreter erklärte , die Regierung schenke der Frage die
größte Aufmerksamkeit . Es sei aber unverantwortlich ,
junge Mädchen auf eine Laufbahn hinzuweisen , die sie
später doch nicht praktisch betreten könnten und die Re¬
gierung erachte eS als ihre Pflicht , der Agitation cntgegen -
zittrcten . Abg . Rüdt ist als Sozialdemokrat für gleiches
Recht für alles , was Menschcnantlitz trägt . Abg . Kiefer
erklärte , nicht nur Rechtsgründc , sondern auch Zweck -
mäßigkeitsgrttude kämen in Betracht , der Standpunkt des
Abg . Rüdt sei klüger als der des Abg . Muser , er zweifle
auch an dem Wohlwollen der Regierung in dieser Frage .
Er wendete sich gegen den Antrag Lauck , der von einem
allzu großen männlichen Egoismus zeuge . Nachdem der
Regicrungsvertreter nochmals den Standpunkt der Re¬
gierung dargelcgr , wurde nach einigen persönlichen Be¬
merkungen und einem Schlußwort des Berichterstatters
der Kommissiousantrag angenommen .

Grotzherzogliches Hoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 9 . Fcbr . 21 . Abonnements - Vorstellung .

Zum 1 . Male wiederholt : König Heinrich V . , ge¬
schichtliches Schauspiel in 5 Akten von Shakespeare , über¬
setzt von W . A . von Schlegel nach der Bearbeitung von
W . Oechelhäuscr . Anfang !,7 Uhr .

Nr . 17 . Amtsverkündiguugsbiütt für de« Großh . Amtsbezirk Durlach . 1892 .

Die Erlassung von Arbeitsordnungen betreffend .
Nr . 1995 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden veranlaßt ,

umgehend anher zu berichten , ob und welche Fabriken , Zimmerplätze
und andere Bauhöfe , Ziegeleien und über Tag betriebene Brüche und
Gruben in der Gemeinde bestehen , in welchen in der Regel mindestens
20 Arbeiter beschäftigt werden .

Dur lach den 29 . Januar 1892 .
Grotzhcrzogliches Bezirksamt :

HoltzMaNn .
Maul - und Klauenseuche betreffend .

Nr . 3117 . Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß in Langen¬
steinbach die Maul - und Klauenseuche erloschen ist und die mit dies¬
seitiger Verfügung vom 13 . v . M ., Nr . 1024 , angeordneten Maßregeln
aufgehoben worden sind .

Dur lach den 5 . Februar 1892 .
Grotzherzoglichcs Bezirksamt :

Holtzmau n.

Bekanntmachung .
Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß längstens bis znm

14 . d . M . das dritte Sechstel an direkten Steuern (Grund - , Häuser - ,
Beförsternngs - , Gewerbe - und Einkommensteuer ) bei der am Wohnsitze
des Steuerpflichtigen befindlichen Steuereinnehmerei einzuzahlen ist.

Nichteinhaltung des Perfalltermins hat Mahnung zur Folge , wo¬
für an den Mahner eine Gebühr von 20 zu entrichten ist.

Breiten den tt . Februar 1892 .
Größt ) . Kbereinne ^ nrerei :' "

I . V . :
. Teubner , Buchhalter .

Nr . 3900 . In der Zeit vom
25 . bis 31 . Januar wurden in
einem außerhalb Wolfartsweier an
der Straße nach Grünwettsrsbach
gelegeneil Garten 6 Stück junge
Obstbäume abgesägt und entwendet .

Ich ersuche um Fahndung nach
dem Thäter .

Karlsruhe , 5 . Febr . 1892 .
Der Amtsanwalt :

Kapferer .

Großh . Badische Staats
Eisenbahnen.

Am 2V. Ieöruar , Vormittags
11 Uhr , vergibt der Unterzeichnete
die Lieferung von rothen L -andstein -
platten o,5 m breit , 0,1 in dick,
zusammen 125 m lang , vollkantig
mit charrirtem Oberlager . Liefer¬
frist 4 Wochen . Lieserungsort Bruch¬
sal . Schriftliche versiegelte Angebote
mit der Aufschrift : „Angebot auf
Plattem ' sind vor der genannten
Stunde einzureichen . Der Eröffnung
können die Anbieter beiwohnen .

Bruchsal , 5 . Febr . 1892 .
Großb . Bahnbauinspektor .

! U . Kl - , 25 dto . IV . Kl .,
11 Forlen - Stämme u . -Klötze ;
10 Ster forlerres Prügel - und
Stockholz ; 3000 Stück ge¬
mischte Wellen .

Domänenwaldhüter Setter und
Hilfshüter Jäger in Stein zeigen
die Hölzer auf Verlangen vor und
fertigen Auszüge aus den Auf -
nahmslisten .

Nutz und Brennholz
Versteigerung.

Großh . Bezirksforstei Stein ver¬
steigert aus den Hiebsschlägen der
Domänenwaldungen Schalkenberq ,
Limberg und Schafterheu

Mittwoch de» 10 . r» . M . ,
Vormittags halb io Uhr ,

auf dem Nachhause zu Stein :
9 Eichenllämme ! I . Kl . , 2 ! dto .

Haus - «L Bauplatz -
Verkauf .

In Folge Sterb falls und zum
Zweck endgiltiger Vermögenstheilung
lassen die Erben der st Frau Anna
Netzeba , geb . Volt hier am

Montag den 15 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Nachhause dahier nachbenannte
Liegenschaften der Versteigerung aus¬
setzen , wobei der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Anschlag oder mehr ge¬
boten wird :

Lgrb . Nr . 1114 . Ein dreistöckiges
Wohnhaus mit Kaufladen an
der Hauptstraße dahier , einer¬
seits Revisor Schmitt 's Ehe¬
frau , anderseits Philipp Kleiber
und Christian Luger 's Kinder ,
taxirt zu 22,090 Mk.

Lgrb . Nr . 1384 . 30 Ar 42 Meter
Wiese in den Reizerwiesen an

trieben worden ist , inmitten der
Stadt gelegen , sich zu jedem Ge¬
schäftsbetriebe eignend ; letztere in
unmittelbarer Nähe der Stadt
gegenüber der Drahtseilbahn , als
Bauplatz bestens geeignet .

Steigerungsbedingungen können
im Geschäftszimmer des Unterzeich¬
neten jederzeit eingesehen werden .

Durlach , 6 . Febr . 1892 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Fruchtpretse .
In Gemäßheit des K. 8 der Verordnung

Großherzoglichen Haudeisnuiustcriums vom
25 . Mürz 1861 (Reg . - Bl . Nr . 16 ) werden
die Ergebnisse des heutigen Marktverkehrs
an Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

AwüÄte - Kaktung .
! !

. b ,
650

650
6Äfi

M -.trek -
preis
p :o

M P -

- ftz)

650 -
650 !

Kernen , neuer . .
Walzen . . . .
Gerste . . . .
Hafer , alter . .
Hafer , neuer . .

Einfuhr . . .
Ausgestellt waren
Vorraik . . .
Verkauft wurden

Ausgestellt blieben
Lonstige Preise - z Kilogr. Schweine-

schmalz 90 - 100 Pf . Butter öö Pf . , 10 St .
Eier 60 Pf . , 20 Liter neue Kartoffeln
130Pf ., SOikilogr . Heu Mk . 2 .70 , öOKilogr .
Stroh (Roggen -) Mk . 1.30 , 50 Kilogr .
Dinkelstroh . Mk . 1 .30 , 4 Ster Buchenholz
( vor das Haus gebracht ) Mk . 46 , 4 Ster
Tannenbol ; Mk . 36 , 4 Ster Forlenhoh
Mk . 36 .

Durlach , 6 . Febr . 1892 .
Das Bürgermeisteramt .

im Billig , neben Friedrich Kleiber
und Christian Lenzinger 's Wtb .

d . Gemarkung Grötzingeu .
Acker .

5 .
Lgrb . Nr . 4912 . 10 Ar 91 Meter

in den Hofückern , neben Philipp
Scheidt und Isidor Haas .

6 .
Lgrb . Nr . 4411 . 5 Ar 77 Meter

in den Schaffenäckern , neben Leopold
Lang und Karoline Mößuer .

Durlach , 8 . Febr . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .

_ Siegelst .
Weingarten .

Fahrniß - Versteigerung .
Die Erben der verstorbenen Gg .

Jakob Kren,zinger Wtb . lasten
in ihrer Behausung am

Freitag den 12. Februar ,
Vormittags 8 Uhr ,

. ÜLchverzeichnete Fahrnisse öffentlich
versteigern :

Frauenkleider , Bettwerk , Weiß¬
zeug , Schreinwerk , landwirth -
schastliche Geräthe , darunter
2 Wagen , 1 Futterschncid -
maschine , 2 Kühe , 25 Zentner
Frucht , 60 Zentner Heu und
Stroh und sonst noch ver¬
schiedener Hausrath .

Weingarten , 5 . Febr . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

Franz Zech .

Aetzkkslhlstts - vkrjlkjgttNg .
sDurlach .s Elisabeth geb .

Häfner , Wittwe des Maurers
Georg Friedrich Wacker s -
hauser , hier wohnhaft , läßt

Montag den 15. Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher -Steigerung dem Verkauf
anssetzen :

a . Gemarkung Durlach .
Acker .

1 .
Lgrb . Nr . 1614 . 4 Ar 40 Meter

in der Beim , neben Adolf Walter
und Jakob Friedrich Nus .

2 .
Lgrb . Nr . 2746 . 4 Ar 55 Meter

im Breitenwasen , neben Christof
Friedrich Arheidt und Adam Heidt
Wittwe .

Wöschbach .
SjWchch - UttstkigMlng .

Lgrb . Nr . 6783 . 15 Ar 4 Meter
der Grötzinger Landstraße , Um oberen alten Berg , neben
neben Karl Tüpfle Wtb . und Friedrich Schlagintweit und August
Accisor Kratt 's Erben , taxirt Wackershauser .
zu 4500 Mk . i sj Acker , Weinberg .

Ersteres , in welchem seit 20 Jahren 4 .
ein Kaufgeschäft mit Erfolg be - l Lgrb . Nr . 5714 . 11 Ar 41 Meter !

Freitag den 12 . Februar :
20 Pappelstämme .

Zusammenkunft
' ist Vormittags

S 'j Uhr beim Rathhanse dahier .
Wöschbach , 5 . Febr . 1892 .

Der Gemeinderath :

_ Weingartner .

Kmißliliie Mne ,
sehr hübsch weiß , von Naturzähnen
nicht zu unterscheiden , Garantie un -
zerbrechl . Sicherheitsgebisse , schonende
Behandlung,schmerzlosesZahnziehen ,
Plombirenin Gold,Silber,Cementrc .,
Zahnschmerzwirdsosortzestillt,Stift¬
zahnersatz , Gedißplatten werden aus
Verlangen in Gold , Silber , Cellulolt
und Käutschnkbasis angefertigt .

Theilzahlung gestattet .

prakt . Zahntechniker ,
Hauptstraße 25 .



Grürrwcttersbach .

Stammholz - vkr-eigklung.
Die hiesige

Gemeinde vcr -
! steigert am

Donnerstag ,
, 11 . Februar
^ im Gemeinde¬
wald :

20 Stück Buchenstämme von 32
bis 65 ein Durchmesser ,

25 Stück Eicheuftämme von 32
bis 73 ein Durchmesser ,

6 Stück Forlenstämme von 32
bis 44 cm Durchmesser .

Zusammenkunft VormittagsioUhr
beim Rathhaus Grünwettersbach .

Grünwettersbach , 6 . Febr . 1892 .
Ter Gemeindcralh :

P r eis ; , Bürgermeister .
Weicbeubcrck .

Holz -Berfteigerung
Die Ge¬
meinde

Reichenbach
bei Ettlingen
versteigert am
Donnerstag ,
11 . Februar ,

aus ihrem Gemeindewald :
170 Stück Forlenstämme von

3,66 tni abwärts und
6 Stück Wagnereichen ,

mit Borgfristbewilligung , wozu
Steigerungs - Liebhaber eingeladen
werden .

Die Zusammenkunft ist am ge¬
nannten Tage Vormittags 9 Uhr
beim Rathhause dahier .

Reichenbach , 5 . Febr . 1892 .
Der Gcmeinderath :

Gr . Anderer , Brgrmsir .
vckt . Lecker , Rathschrbr .

Baumpfähle , Rebpsähle und Bohnenstecken
empsiehlt billigst

«koli . Jirrnnerrneifter - .

1

Nöttingen .
Hol? -Versteigerung.

Tie hiesige
Gemeinde ver¬
steigert aus
ihren Wal¬
dungen am
Donnerstag .

11 . Februar ,
Vormittags 9 Uhr anfangend ,
folgendes Holz :

43 Eichstämme von 0,29 bis
2,82 Festmeter Gehalt ,

8 forlene Stämme von 0,70
bis 1,72 Festmeter ,

1 buchener Klotz ,
2 Hainbuchen .

Zusammenkunft bei der hiesigen
Mühle .

Nöttingen , 5 . Febr . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

Roth ._
Nächsten

Mittwoch
wird

geschlachtet.
„ Tamm ".

Donaueschiriger

Merkte - umt Folitenmnrtit
am 6 . April 1892 .

für Händler oder Private , welche mindestens
5 Stück Fohlen auf dem Markte ankaufcn
und aus dem Bezirke aussührcn .

ArcHc Wertoosung von'Mer - den , Weit - und IaHr -
Wecsuifiten .

Preis des Looses 2 Mark oder 2 '
z Franken .

Gewinne :
1 Paar Pferde , Werth ca. 2660 Mark ,
1 Paar Pferde , Werth ea . 1866 Mark ,
1 Pferd , Werth ca . 1666 Mark ,

65 Reit - uud Wagenpferde « nd Kohlen ,
2 zweispännige Wagen ,
2 plattirtc Chaisengcschirrc ,
1 Kuhrgeschirr , 2spSnnig .
4 einspänn . laekirte tkhaisengeschirre mit jtammdcckcl ,
6 einspänn . laekLrtc Chaisengeschirre ohne Kammdcckel ,

3V Pferdedecken ,
IIS Gewinne

im Gesammtwerthe von L2,vvtt Mark .
Es werden 30,000 Loose ansgcgebcn .
Loose zu 2 Mark und 11 Loose zu 2tt Mark sind

bei dem Kassier Georg Ritte dahier zu beziehen.
Donaneschingcn , 30 . Dezember 1891 .

Der Gcmeinderath .
Ferner sind Loose L 2 Mark zu haben bei

4kul ! » 8 Hauptstraße 18 , Durkach ,
(Eingang durch den Hausgang ).

Turnttbiini! durlaih .
Sut c HeiU

A!!gki!! . VttsgrglingsAiijIllltsuKUlsluhk .
Sparkasse .

Tie Mitglieder unserer Sparkasse werden hiermit benachrichtigt ,
daß die bei dem Untcrzeichneren abgegebenen Sparbüchlein von den
Eigenthümern von jetzt ab täglich Nachmittags von 2 — 5 Uhr gegen
Rückgabe der Bescheinigung in Empfang genommen werden können .

Die Haupt - Agentur Durkach :

Am Samstag , 13 . Februar ,
Abends 8 Uhr :

Kostümkränzchen
üm Hotel Karlsburg . w !V -
! wir unsere sämmtlichen MitK ^ 4>e
! freundlich cinladen .
I _ Der Vorstand .

Mlapökaklnb Weltsprache-
? Verein.
I Die Lchrkurse resp . Vorlesungen
iüber die I . M . Schleyer ' sche Welt -
! spräche Volapük für Herren und

Damen beginnen Donnerstag
den 11 . Februar , und zwar
Abends 7 und 8 Uhr , wozu
nochAnmeldungen cntgegengcnommen
werden entweder an den Unterrichts¬
abenden im Schulgebäude Zimmer3l ,
IU . Stock , Eingang auf der rechten
Seite , sowie bei Hrn .

'
Buchhändler

Walz , woselbst auch die Lektions¬
plane aufliegen und über alles
Weitere nähere Auskunft ertheilt
wird . Das Honorar beträgt Mk . 6,
wovon auch befreit werden kann
und ratenweise zu entrichten ist.

biU . Aus Verlangen wird event .
auch an einzelne Personen , Familien ,
Vereine u . dergl . besonders Unter -
richt ertheilt ._

Rohr- L Strohstühle
werden gut und ' dauerhaft geflochten
von Frau Kiemle , Herreustr . 8.

Eine Wohnung ,
Miethpreis 500 Mark , - - -Durlach . Herrenstraße 177°

Aolmng in vtzniZen lugen . Von
cksn beliebten I.ubrer öVnisenknus -
loo8en , a nur öl . 1 . — , «ben80
Kölner , .V 7,n öl . 1 . — . ?.n buben
>>ei DwU ? ustusr , Uriseur . Ilurlueb .
Dis XiebunZen Kucken unrvickerrulleb
8tutt .

Rotlf - gelber
Hühnerhund mit

s „Bläß " verlausen .
Abzugeben Traube

Durlach . Vor Ankauf sei hiermit
gewarnt . Hört auf den Ruf „Leda " .

Eine Frau empfiehlt sich im
Waschen und Putzen . Näheres

Wciderllrcrße 2 .

Für Confumenteil .
In Folge der zu Schleuderpreisen angebotenen Nußkohlen sehen

wir uns veranlaßt zu erklären , daß es uns und wohl Niemand trotz
des denkbar günstigstem Abschlusses und selbst in Rücksicht auf die durch
schlechte Witterung hervorgcrufene ungünstige Lage des Kohlenhandels
nach genauester Calculation möglich iß , unsere l . Qualität Nußkohlen
billiger wie bisher verkaufen zu können .

Für deutsche Anthracitkohlcn , l . Qual . , welche thatsächlich ebenso
gut wie englische und bisher billiger waren , tritt voraussichtlich per
i . April sogar eine dementsvrechende Preiserhöhung ein.

Bei Guß - , Walz - und Schmicdeisen ec . , sowie für Kleineisenwaaren
lassen wir jeweils , ohne Rücksicht auf die Konkurrenz , rechtzeitig ent¬
sprechende Preisermäßigung eintreten und bitten bei Bedarf um gefl.
Berücksichtigung . !

Achtungsvoll !

Kilcn - . Kohlen - , Kok ; - k Maschinenhandlung ,
dem Rathhause gegenüber .

? . 8 . Unsere Nuß - und Anthracitkohlen , die unter Dach liegen ,
sichern bei dem fortwährenden Regenwetter durch reines Sieben und ^
volles Gewicht den vortheilhaftesten Einkauf ._ j

Lölusr DomdurUvoss , ? rsiburgsr UüustsrbLulooss nur N . 3 . — ,
liLsirsr össuissulluuslsoss öl . 1 . — , Ltrussburgsr Icvoss , ü öl . l .— .
lluuptcrerv . öl . 75,000 . öl . 50,000 in Haar . Xur noeb wenige bei ^

Unuptstruzss 18 (( .
'omptoir gsdll . v . 8 — 12 Ekr Vorm .) .

Unseren : lieben Freunde und
Kameraden Wilhelm zu seinem
22 . Wiegenfeste ein im Treibhaus
verknallendes , dreifach donnerndes
Hoch ! !

Einer von den Sieben .

Ädkerstraßc 12 ist eine Wohnung ,
bestehend aus 4 Zimmern , Küche.
Keller, Holzplatz re . . auf 23 . April
zu vermiethen.

1 Brtl . 6 Rthn . ,
hat zu verpachten

3 . Eae , Mittelstr . 7 .

1 Viertel 10 Ruthen
auf dem Hinteracker ,

verkauft
Ludwig Acrirry

Ein Arbeiter kann Kost und
Wohnung erhalten

Adkerstraße 12 .

Todes Anzeige .
sDurlach . j Verwandten

und Freunden widmen
wir die Trauernachricht ,
daß unser lieber Sohn

Albert Schenkel '

heute Vormittag gestorben ist.
Durlach , 8. Febr . 1892 .

Namens der Hinterbliebenen :
Albert Schenkel .

Die Beerdigung findet Diens¬
tag den 9. Februar , Nachmittags
4 Uhr , statt .

^

Sollte Jemand bei der An¬
sage vergessen worden sein , so
diene dies als Einladung .

Bei

LcHl'oßptcih 3 ,
kaust man cm Paar selbstgemachte
schön und gut gearbeitete Kerren -
zugltlesck für

„ 11 AlarlL .
Sollten keine piss n , werden noch

Maß um denselben Preis gemacht.

Stadt Dnrlach .

ätandkstmchs-Auszjjgt .
Geboren :

5. Febr . : Heinrich , Vat . Heinrich Fricß ,
Fabrikarbeiter .

Gestorben :
3. Febr . : Magdalene Christine geborene

Maier , Wittwe des Fabrik¬
arbeiters tiarl Christian Dahn ,
2411 Jahre alt .

7 . „ Friedrich Heidt , Laninvirth ,
Ehemann . 49 's Jahre alt . _

Ardaluon Trui - " i'd Vertag von ?l . Dups. Dnrlach .
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